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Teil I: Die Bilanz

1. Einführungsbeispiel

Berechnen Sie das Brutto- und das Nettovermögen des Uhrenhändlers G. Pingu:

Barbestand 6'000
Guthaben bei der Post 12'000
Guthaben bei der Kantonalbank 17'000
Guthaben bei Kunden 13'000
Schulden bei Lieferanten 60'000
Vorrat an Uhren 300'000
Vorrat an Material 30'000
Liegenschaften 800'000
Hypothekardarlehen (= Darlehen der Bank, zum Kauf der Liegenschaft Auge-

nommen; die Liegenschaft dient der Bank als Sicherheit, als sog. Pfand.)
500'000

Ladeneinrichtung 60'000

Erstellen Sie anschliessend eine gut gegliederte Bilanz (Musterbeispiel).

2. Aufbau und Gliederung der Bilanz

Die Bilanz zeigt ein Momentbild über das Vermögen und die Schulden eines Geschäfts.

Aktiven Bilanz des ...geschäfts per ... Passiven

Umlaufsvermögen Fremdkapital
• Flüssige Mittel • Kurzfristiges Fremdkapital
• Forderungen • Langfristiges Fremdkapital
• Vorräte

Anlagevermögen Eigenkapital
(= Schuld des Geschäfts gegenüber dem
Geschäftsinhaber)

Das Umlaufsvermögen wird nach der Liquidität (d.h. nach der Nähe zum Geld) gegliedert, die 
Passivseite nach der Fälligkeit (zuerst die kurzfristigen Schulden).

3. Aufgaben: Erstellen Sie gut gliederte Bilanzen.

Hofer R.: Einführung in die Doppelte Buchhaltung, Aufgaben A 2 bis A 15
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4. Aenderungen der Bilanz

Da die Bilanz ein Momentbild darstellt, führen die täglichen Geschäftsfälle zu Aenderungen der 

Bilanz. Da die Gleichung Aktiven = Passiven  zu jedem Zeitpunkt zutrifft, ergeben sich 4 

Möglichkeiten der Aenderung der Bilanz:

Nr. Vorgang Art der Bilanzänderung

➀ Wir beziehen Bargeld am Postschalter zulasten des
Postkontos.

Aktiventausch

➁ Wir kaufen eine neue Ladeneinrichtung und erhalten vom
Lieferanten eine Rechnung (zahlbar innert 30 Tagen).

Bilanzzunahme
(Bilanzverlängerung)

➂ Im Einverständnis mit dem Darlehensgeber wird ein
Darlehen in Eigenkapital umgewandelt.

Passiventausch

➃ Wir zahlen die Rechnung eines Lieferanten per Post. Bilanzabnahme
(Bilanzverkürzung)

Fragen: Welche Bilanzposten ändern sich bei ➀  bis ➃  in welcher Weise (+/-/0)?

5. Eröffnungsbilanz, Konten und Schlussbilanz

Nach jedem Geschäftsfall müsste eigentlich eine neue Bilanz aufgestellt werden. Um diese 
umständliche Arbeit zu vermeiden, werden für die einzelnen Bilanzposten sog. Konten (Einzahl: 
das Konto) geführt. Es ergibt sich folgendes Vorgehen:

➀ Eröffnungsbilanz am Anfang des Geschäftsjahres, z.B. am 1. Januar
➁ Eintragung der Geschäftsfälle vom 1. Januar bis 31. Dezember in den einzelnen Konten
➂ Schlussbilanz am Schluss des Geschäftsjahres, z.B. am 31. Januar

Aufgabe (A 19): • Eröffnungsbilanz
• Führen der Bilanzkonten
• Schlussbilanz

Buchungsregeln:

Aktivkonten: Soll (Links): Anfangsbestand
Zunahmen

Haben (Rechts): Abnahmen
Schlussbestand

Passivkonten: Haben (Rechts): Anfangsbestand
Zunahmen

Soll (Links): Abnahmen
Schlussbestand

Aufgaben: A 20 bis A 30
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Teil II: Die Erfolgsrechnung

1. Einführungsbeispiel

Macht G. Pingu im Jahre 1999 Gewinn oder Verlust (Zahlen in 1'000 Fr.)?

• Einkauf von Uhren 280
• Gehälter 120
• Miete 40
• Zinsen 10
• Abschreibungen 15
• Bürospesen 5
• Werbung 10
• Verkauf von Uhren 520

Erstellen Sie eine gut gliederte Erfolgsrechnung für das Jahr 1999.
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2. Aufbau der Erfolgsrechnung

Vermögensabgänge
(Vermögensverzehr)

Vermögenszugänge

z.B. wegen
• Einkauf
• Lohnzahlungen
• Miete, Zinsen
• Werbung
• Reinigung, Beleuchtung
• Versicherung

z.B. wegen
• Verkauf
• Reparaturarbeiten

= Aufwände (a) = Erträge (e)

Summe a < Summe e ➨➨➨➨  Gewinn
Summe a > Summe e ➨➨➨➨  Verlust

Im Gegensatz zur Bilanz, die für die Vermögens- und Schuldenssituation ein Momentbild
(Zeitpunkt, z.B. 31.12.99) zeigt, erfasst die Erfolgsrechnung die Aufwände und Erträge
während eines Zeitraumes (z.B. für das Jahr 1999).

3. Aufgaben: Hofer R.: Einführung in die Doppelte Buchhaltung, ab Aufgaben A 46.

4. Buchungsregeln für die Erfolgkonten:

Aufwandkonten: Soll Bruttoaufwand
Haben Aufwandsminderungen und Nettoaufwand (Saldo)

Ertragskonten Haben Bruttoertrag
Soll Ertragsminderungen und Nettoertrag (Saldo)

Teil III: Das Zusammenspiel Bilanz und Erfolgsrechnung

Arbeiten:
1. Eröffnungsbilanz
2. Geschäftsfälle in das Journal und in das Hauptbuch eintragen
3. Schlussbilanz und Erfolgsrechnung

Hinweis: Den Gewinn zeigt man auf der Aufwandseite der Erfolgsrechnung und auf
der Passivseite der Bilanz. Verlust analog.

Aufgaben: Hofer R.: a.a.O., ab Aufgaben A 71


